
(§ 29 TSchG Bewilligung – Tierpension – BH Weiz – Zierbessegger – Septemter 2019) 

 

An die  

Bezirkshauptmannschaft Weiz 

- Veterinärrechtsreferat - 

 

Birkfelderstraße 28 

8160 Weiz 

 

TIERPENSION 
Antrag auf Erteilung einer Bewilligung  

 

 AntragstellerIn: 
 

Vor- und Nachname ……………………………………………………………………………………………… 

Anschrift  ……………………………………………………………………………………………… 

Telefonnummer  ……………………………………………………………………………………………… 

E-Mailadresse  ……………………………………………………………………………………………… 

 

 Standort der Tierpension 
 

Anschrift  ……………………………………………………………………………………………… 

 

Personal 

 Person mit einschlägiger Fachausbildung, welche ständig bei der Leitung mitarbeitet: 

(mindestens eine Person ist gesetzlich gefordert - § 29 Abs. 2 Zif. 2 Tierschutzgesetz) 

 

1.) Name: ………..………………………………………………  Qualifikation: ………………………………. 

Anschrift: …………………………….……………………… Telefon-Nr.: ………………………………… 

 

2.) Name: ………..………………………………………………  Qualifikation: ……………………………… 

Anschrift: …………………………….……………………… Telefon-Nr.: ………………………………… 

 
 

 Betreuungspersonal bzw. Hilfspersonal: 

(Für die Betreuung der Tiere muss nach Maßgabe der Anzahl und Art der gehaltenen Tiere qualifiziertes 

Personal sowie Hilfspersonal in ausreichender Zahl zur Verfügung stehen - § 22 Abs. 1 Tierschutz-

Sonderhaltungsverordnung) 

 

1.) Name: ………..………………………………………………  Qualifikation: ……………………………… 

Anschrift: …………………………….……………………… Telefon-Nr.: ………………………………… 

 

2.) Name: ………..………………………………………………  Qualifikation: ……………………………… 

Anschrift: …………………………….……………………… Telefon-Nr.: ………………………………… 
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 Die regelmäßige veterinärmedizinische Betreuung der Tiere wird sichergestellt durch: 

(Vereinbarung/Vertrag mit einem/einer Tierarzt/Tierärztin - § 29 Abs. 2 Zif. 1 Tierschutzgesetz) 

 

Name: ………..………………………………………………………  E-Mail: ……………………………………… 

Anschrift: …………………………….……………………………… Telefon-Nr.: ………………………………… 

 
 

 Verwahrte Tierarten: 

 
1) Tierart:……………………………………………………………………………………………………… 

Maximale Anzahl der gehaltenen Tiere: ………………………………………………………………. 

 
2) Tierart ..…………………………………………………………………………………………………… 

Maximale Anzahl der gehaltenen Tiere: ………………………………………………………………. 

 
3) Tierart …………………………………………………………………………………..………………… 

Maximale Anzahl der gehaltenen Tiere: ………………………………………………………………. 

 

 

 

 Beschreibung der Tierpension: 

Eine Tierpension muss jedenfalls über folgende Räumlichkeiten verfügen: 

  ausreichend Unterkünfte, je nach gehaltener Tierart räumlich getrennt für Hunde, Katzen und andere Tiere, 

  eine in geeigneter Weise ausgestattete Räumlichkeit mit Unterkünften zur vorübergehenden, getrennten Unterbringung 
kranker Tiere, 

  eine in geeigneter Weise ausgestattete Räumlichkeit zur getrennten Unterbringung untereinander unverträglicher Tiere. 

 

Mindestanforderungen an Räumlichkeiten und Unterkünfte, in denen Tiere gehalten werden: 

 Die Räumlichkeiten und Unterkünfte, in denen Tiere gehalten werden, sind sauber zu halten und müssen leicht zu reinigen 
und zu desinfizieren sein. Vor jedem neuen Besatz hat eine gründliche Reinigung zu erfolgen. 

 Es dürfen nur gesunde und verträgliche Tiere vergesellschaftet werden. 

 Werden Hunde, Katzen oder Frettchen übernommen, hat die Überbringerin oder der Überbringer des Tieres den gültigen 
Impfpass oder den Heimtierausweis (Petpass) vorzulegen. Für Papageien (Psittacidae) muss die Überbringerin oder der 
Überbringer ein gültiges Gesundheitszeugnis vorlegen, außer die Tiere werden nur kurzfristig und von anderen Tieren 
gesondert untergebracht. 

 Kranke oder krankheitsverdächtige Tiere sind sofort entsprechend abzusondern und unverzüglich einer tierärztlichen 
Untersuchung zuzuführen. Dabei sind allenfalls vorhandene Aufzeichnungen über die bisherige Krankengeschichte des 
Tieres der Tierärztin oder dem Tierarzt vorzulegen. 

 In angemessenen Zeitabständen ist eine tierärztliche Untersuchung aller in der Tierpension untergebrachten Tiere vornehmen 
zu lassen. 

 

 

…………………………………………………………………………………………………………..................… 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………..................… 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………..................… 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………..................… 
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………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………..................… 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………..................… 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………..................… 

…………………………………………………………………………………………………………..................… 

…………………………………………………………………………………………………………..................… 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………..................… 

…………………………………………………………………………………………………………..................… 

…………………………………………………………………………………………………………..................… 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………..................… 

…………………………………………………………………………………………………………..................… 

…………………………………………………………………………………………………………..................… 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………..................… 

…………………………………………………………………………………………………………..................… 

 

 

 

Hinweis: Das Führen von Aufzeichnungen in Form eines Vormerkbuches ist verpflichtend! 

(Die Leitung des Tierheimes oder einer Tierpension hat ein Vormerkbuch zu führen, in dem unter laufender Zahl der Tag der Aufnahme, wenn möglich 

Name und Wohnort des Eigentümers bzw. Überbringers, eine Beschreibung des äußeren Erscheinungsbildes sowie der Gesundheitszustand der 

aufgenommenen Tiere einzutragen sind. Beim Abgang der Tiere sind Datum und Art des Abganges sowie, im Fall der Vergabe, Name und Wohnort des 

Übernehmers festzuhalten. Diese Aufzeichnungen sind drei Jahre lang aufzubewahren und der Behörde auf Verlangen vorzulegen). 

 

 

 

 

Folgende Unterlagen sind dem Antrag beizulegen: 

o Qualifikationsnachweise der einschlägigen Fachausbildung 

o Plan der Räumlichkeiten bzw. Auslaufflächen (inkl. Flächenangaben in m2) 

o Beschreibung der Räumlichkeiten und deren Gestaltung / Ausstattung sowie Beschreibung der 

jeweiligen Fensterflächen in den Räumlichkeiten (inkl. Flächenangaben) 

o Beschreibung der Ausläufe und deren Gestaltung (inkl. Flächenangaben) 

o Vereinbarung mit einer Tierärztin/Tierarzt/Tierklinik 

o Reinigungs- und Desinfektionsplan (Der Reinigungs- und Desinfektionsplan soll die verwendeten Reinigungs- und 

Desinfektionsmittel inkl. Deren Sicherheitsdatenblätter, das Wirkungsspektrum, gegen welche Erreger die Wirksamkeit 

gerichtet ist, die mindestens verwendete Konzentration und die Mindest-Einwirkzeit enthalten: „WER macht WAS WANN und 

WIE OFT sowie WOMIT und WIE LANGE“) 
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Informationen im Sinne des Art. 13 DSGVO 

1. Ich nehme zur Kenntnis, dass die von mir bekanntgegebenen Daten und jene Daten, die die Behörde im Zuge des 

Ermittlungsverfahrens erhält, auf Grund des Art. 6 Abs. 1 lit. c und e Datenschutz-Grundverordnung in Verbindung mit den 

diesem Verfahren zugrundliegenden Materiengesetzen automationsunterstützt verarbeitet werden und zum Zweck der Abwicklung 

des von mir eingeleiteten Verfahrens, der Beurteilung des Sachverhalts, der Erteilung der Bewilligung sowie auch zum Zweck der 

Überprüfung verarbeitet werden. 

 

2. Ich habe die allgemeinen Informationen  

 zu den mir zustehenden Rechten auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, Widerruf und 

Widerspruch sowie auf Datenübertragbarkeit;  

 zu dem mir zustehenden Beschwerderecht bei der Österreichische Datenschutzbehörde;  

 zum Verantwortlichen der Verarbeitung und zum Datenschutzbeauftragten 

auf der Datenschutz-Informationsseite (https://datenschutz.stmk.gv.at) gelesen. 
 

 

 

_______________________________    _____________________________________ 

Ort, Datum       Unterschrift des Antragstellers 

 

 

 

  

http://www.verwaltung.steiermark.at/datenschutz
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Gesetzliche Grundlagen Tierpension: 
 

Tierschutzgesetz, BGBl. I Nr. 118/2004 i.d.F. BGBl. I Nr. 86/2018: 
 

Tierheime, Tierpensionen, Tierasyle und Gnadenhöfe 

§ 29. (1) Das Betreiben eines Tierheimes, einer Tierpension, eines Tierasyls oder eines Gnadenhofs bedarf einer Bewilligung der Behörde nach 

§ 23. 

(2) Die Bewilligung ist nach Maßgabe des § 23 und nur dann zu erteilen, wenn 

 1. die regelmäßige veterinärmedizinische Betreuung der Tiere sichergestellt ist und 

 2. bei Tierheimen und Tierpensionen mindestens eine Person mit einschlägiger Fachausbildung ständig bei der Leitung mitarbeitet. 

(3) Die Leitung des Tierheimes oder einer Tierpension hat ein Vormerkbuch zu führen, in dem unter laufender Zahl der Tag der Aufnahme, wenn 

möglich Name und Wohnort des Eigentümers bzw. Überbringers, eine Beschreibung des äußeren Erscheinungsbildes sowie der Gesundheitszustand 

der aufgenommenen Tiere einzutragen sind. Beim Abgang der Tiere sind Datum und Art des Abganges sowie, im Fall der Vergabe, Name und Wohnort 

des Übernehmers festzuhalten. Diese Aufzeichnungen sind drei Jahre lang aufzubewahren und der Behörde auf Verlangen vorzulegen. 

(4) Nähere Bestimmungen über die Mindestanforderungen für Tierheime, Tierpensionen, Tierasyle und Gnadenhöfe in Bezug auf die 

Ausstattung, Betreuung von Tieren, Betriebsführung sowie über die von den mit der Tierhaltung beschäftigten Personen nachzuweisende Ausbildung 

hat die Bundesministerin/der Bundesminister für Gesundheit und Frauen unter Bedachtnahme auf die Zielsetzung und die sonstigen Bestimmungen 

dieses Bundesgesetzes sowie den anerkannten Stand der wissenschaftlichen Erkenntnisse durch Verordnung festzulegen. 

 

 

Tierschutz-Sonderhaltungsverordnung BGBl. II Nr. 139/2018 i.d.g.F. 

5. Abschnitt - Haltung von Tieren in Tierpensionen 

Mindestanforderungen an die räumliche Ausstattung: 

§ 20. Eine Tierpension muss jedenfalls über folgende Räumlichkeiten verfügen: 

 1. ausreichend Unterkünfte, je nach gehaltener Tierart räumlich getrennt für Hunde, Katzen und andere Tiere, 

 2. eine in geeigneter Weise ausgestattete Räumlichkeit mit Unterkünften zur vorübergehenden, getrennten Unterbringung kranker Tiere, 

 3. eine in geeigneter Weise ausgestattete Räumlichkeit zur getrennten Unterbringung untereinander unverträglicher Tiere. 

Mindestanforderungen an Räumlichkeiten und Unterkünfte, in denen Tiere gehalten werden: 

§ 21. (1) Die Räumlichkeiten und Unterkünfte, in denen Tiere gehalten werden, sind sauber zu halten und müssen leicht zu reinigen und zu 

desinfizieren sein. Vor jedem neuen Besatz hat eine gründliche Reinigung zu erfolgen. 

(2) Es dürfen nur gesunde und verträgliche Tiere vergesellschaftet werden. 

(3) Werden Hunde, Katzen oder Frettchen übernommen, hat die Überbringerin oder der Überbringer des Tieres den gültigen Impfpass oder den 

Heimtierausweis (Petpass) vorzulegen. Für Papageien (Psittacidae) muss die Überbringerin oder der Überbringer ein gültiges Gesundheitszeugnis 

vorlegen, außer die Tiere werden nur kurzfristig und von anderen Tieren gesondert untergebracht. 

(4) Kranke oder krankheitsverdächtige Tiere sind sofort entsprechend abzusondern und unverzüglich einer tierärztlichen Untersuchung 

zuzuführen. Dabei sind allenfalls vorhandene Aufzeichnungen über die bisherige Krankengeschichte des Tieres der Tierärztin oder dem Tierarzt 

vorzulegen. 

(5) In angemessenen Zeitabständen ist eine tierärztliche Untersuchung aller in der Tierpension untergebrachten Tiere vornehmen zu lassen. 

Personal: 

§ 22. (1) Für die Betreuung der Tiere muss nach Maßgabe der Anzahl und Art der gehaltenen Tiere qualifiziertes Personal sowie Hilfspersonal 

in ausreichender Zahl zur Verfügung stehen. 

(2) Als ausreichend qualifiziert gelten Personen mit Fachkenntnissen gemäß § 17 Abs. 3. 
(Als ausreichend qualifiziert gelten Personen, welche 

 1. über eine akademische Ausbildung wie das Studium der Tierproduktion der Studienrichtung Landwirtschaft, das Studium der Zoologie der Studienrichtung Biologie oder das Studium 

der Veterinärmedizin verfügen oder 

 2. über eine schulische Ausbildung an einer höheren land- und forstwirtschaftlichen Lehranstalt der Fachrichtungen allgemeine Landwirtschaft oder alpenländische Landwirtschaft 

oder Landwirtschaft oder an einer landwirtschaftlichen Fachschule verfügen oder 

 3. über eine Lehrabschlussprüfung im Lehrberuf Tierpfleger entsprechend der Tierpfleger-Ausbildungsordnungen verfügen oder 

 4. eine mindestens einjährige einschlägige, im Umgang mit lebenden Tieren bestehende Tätigkeit und den erfolgreichen Besuch des in Anlage 3 festgelegten Lehrgangs über Tierhaltung 

und Tierschutz nachweisen können, wobei Modul 1 (Grundmodul) verpflichtend zu absolvieren ist und Modul 2 zusätzlich von all jenen zu absolvieren ist, die andere Heimtiere als 

Hunde, Katzen und Frettchen halten, oder 

 5. eine aufgrund eines Staatsvertrags im Rahmen der Europäischen Integration als gleichwertig anerkannte oder zu geltende Ausbildung absolviert haben.) 

 

Aufzeichnungen: 

§ 23. Die Leiterin oder der Leiter der Tierpension hat ein Vormerkbuch gemäß § 29 Abs. 3 TSchG zu führen, wobei sie oder er zur Führung der 

erforderlichen Aufzeichnungen Hilfspersonen heranziehen darf. Das Vormerkbuch kann auch elektronisch geführt werden. 


